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Vorbemerkungen

Ziel der Statistik

Die Verbraucherpreisindizes repräsentieren die Preisentwicklung der Waren und Dienstleistungen des privaten 
Verbrauchs. Sie zeigen, wie sich die Lebenshaltung der Haushalte infolge von Preisveränderungen verteuert 
oder verbilligt hat. Dabei bleiben Änderungen im Konsumverhalten u.a. Mengenänderungen unberücksichtigt, da 
nur echte Preisveränderungen nachgewiesen werden sollen. 
Der Verbraucherpreisindex wird als Maßstab für die allgemeine Inflation und zur Wertsicherung von Forderungen 
verwendet. 
Für Thüringen wurde erstmals im Januar 1992 ein Verbraucherpreisindex berechnet und veröffentlicht. 
Die im vorliegenden Bericht veröffentlichten Verbraucherpreisindizes sowie die Messzahlen der 
Verbraucherpreise beruhen auf Erhebungen, die im Rahmen der amtlichen Preisstatistik zur Darstellung der 
Verbraucherpreisentwicklung monatlich durchgeführt werden. 

Rechtsgrundlagen 

- Gesetz über die Preisstatistik in der im Bundesgesetzblatt (BGBL.)Teil III, Gliederungsnummer 720-9,  
 veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 16 des Gesetzes  
 vom 19. Dezember 1997 (BGBl. I S. 3158) sowie 

- Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 
 (BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005  
 (BGBl. I S. 1534). 

Methodische Hinweise 

Aus der Vielzahl des Güterangebotes werden repräsentativ ca. 750 Waren und Dienstleistungen ausgewählt. Die 
Gesamtheit dieser Repräsentanten wird Warenkorb genannt. Dieser wird vom Statistischen Bundesamt 
gemeinsam mit den Statistischen Landesämtern im 5- Jahresrhythmus aktualisiert. 

Eine weitere wichtige Grundlage für die Preisindexberechnungen bildet das Wägungsschema. Es enthält die 
Gewichte, mit denen die Preisentwicklung einzelner Preisrepräsentanten in die Gesamtindizes eingehen. Die 
Gewichte wurden aus der Ausgabenstruktur der privaten Haushalte ermittelt. 

Die Preisindizes werden nach der Laspeyres-Formel berechnet, d.h., die Wägungsschemata - wie auch der 
Warenkorb - werden über einen bestimmten Zeitraum konstant gehalten. 

In Thüringen werden in 12 Berichtsgemeinden Verbraucherpreise in gleichbleibenden Berichtsstellen erhoben. 
Die Preisangaben beziehen sich jeweils auf die Monatsmitte. Dabei werden ca. 23 000 Einzelpreise ermittelt und 
in die Indexberechnung einbezogen. 

Aus den Verbraucherpreisen werden über die für jede Ware und Leistung ermittelten Gemeindedurchschnitte 
Landesdurchschnittspreise (jeweils als ungewogenes arithmetisches Mittel) berechnet. Die Preiserhebungen 
werden unter dem Aspekt der zeitlichen Vergleichbarkeit durchgeführt. Gleichzeitig werden unechte Preis-
änderungen rechnerisch ausgeschaltet, um eine Kontinuität der Preisreihen zu erhalten. Aus den Landes-
durchschnittspreisen werden Messzahlen auf der Basis 2000 für jede einzelne Position ermittelt.  

Die Messzahlen werden mit dem bundeseinheitlichen Wägungsschema der Verbraucherpreisindizes für 
Thüringen gewichtet. 

Rechnen mit Indexzahlen 

Die Indexveränderung von einem Zeitpunkt zum anderen kann in Punkten oder in Prozent ausgedrückt werden. 
Die Indexveränderung nach Punkten ergibt sich aus der Differenz zwischen dem neuen und dem alten 
Indexstand. Die Indexveränderung in Prozent errechnet sich nach der Formel: 

     neuer Indexstand 
     -----------------------  x 100 - 100 
     alter Indexstand 
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Zahlenbeispiel:

Der Verbraucherpeisindex in Thüringen betrug im Januar 2003 (Basis: JD 2000 = 100) 104,2. Im Januar 1996 
nahm der auf Basis: JD 2000 = 100 umgerechnete Index (Umrechnungsfaktoren siehe unten) einen Indexstand 
von 94,4 an. Die Indexveränderung betrug 

in Punkten:    104,2 – 94,4 =  9,8 Punkte 

um Prozent:    104,2 
     -------- x 100 - 100 = 10,4 Prozent 
      94,4 

Umbasierung 

Im Januar 2003 wurde in Thüringen der Verbraucherpreisindex von der Basis 1995 = 100 auf die neue  
Basis 2000 = 100 umgestellt. 
Das Thüringer Landesamt berechnet die Verbraucherpreisindizes auf der Grundlage der für Deutschland 
ermittelten Wägungsschemata und der monatlichen Verbraucherpreiserhebung in Thüringen. 
Die Ergebnisdarstellung erfolgt ab 1999 nicht mehr auf der Grundlage der Systematik der Einnahmen und 
Ausgaben der privaten Haushalte (SEA), sondern nach einer internationalen Klassifikation der 
Verwendungszwecke des Individualkonsums (COICOP). Sie ist auch die Grundlage beim harmonisierten 
Verbraucherpreisindex (HVPI), der aus den nationalen Indizes der EU-Mitgliedstaaten ermittelt wird.  
Verbraucherpreisindizes werden weiterhin von zwölf Hauptgruppen veröffentlicht. 
Indizes für verschiedene Haushaltstypen werden nicht mehr berechnet. 

Im Rahmen der Umbasierung werden die Indizes nach Hauptgruppen und Untergruppen zurück bis Januar des 
Basisjahres 2000 neu berechnet. Der Verbraucherpreisindex wurde bis 1991 zurückgerechnet. 
Alle bisher veröffentlichten Preisindizes verlieren ihre Gültigkeit und sind durch die neu berechneten Werte zu 
ersetzen. 

    Umrechnung von Indizes auf ein anderes Basisjahr 

 Aktueller Preisindex Basis 2000 = 100 Älterer Preisindex Basis 1995 =100
Verbraucherpreisindex auf das ältere Basisjahr 1995 = 100 auf die neue Basis 2000 = 100

Umrechnungsfaktor 1,06935 0,93515

   

Rechtsgrundlagen für Wertsicherungsklauseln 

Ab dem 1. Januar 1999 gilt als neue gesetzliche Grundlage für Wertsicherungsklauseln die Preisklauselver-
ordnung (PrKV) vom 23. September 1998 (BGBl. I S. 3043). Danach kann in neuen Verträgen der Harmonisierte 
Verbraucherpreisindex der EU oder der vom Statistischen Bundesamt oder einem Statistischen Landesamt 
ermittelte Verbraucherpreisindex verwendet werden.  
Für Mietanpassungsvereinbarungen über Wohnraum gilt gemäß § 4 Absatz 2 PrKV das Gesetz zur Regelung 
der Miethöhe, insbesondere § 10, vom 18. Dezember 1974 (BGBl. I S. 3603, 3604), geändert durch Artikel 10 
des Gesetzes zur Einführung des Euro (Euro-Einführungsgesetz-EuroEG) vom 9. Juni 1998 (BGBl. I S.1242). 
Welcher Index Verträgen zugrunde zu legen ist, ist von den Vertragspartnern selbst zu entscheiden, da es sich 
dabei nicht um ein statistisches Problem, sondern um eine Ermessensfrage in einem privatrechtlichen 
Vertragsverhältnis handelt. 

Zeichenerklärung 

. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten 
- nichts vorhanden (genau Null) 

Abkürzungen 

ca. circa  JD Jahresdurchschnitt        einschl. einschließlich  
u.Ä. und Ähnliches a.n.g. anderweitig nicht genannt       u.a.  unter anderem  
o. oder  o.a. oder anderes/andere        bzw.  beziehungsweise 
etc. et cetera BH Büstenhalter         o.Ä.  oder Ähnliches/Ähnliche 
allg. allgemein dig. digital         unbesp. unbespielt 
unbel. unbelichtet regelm. regelmäßig        lt.  laut 
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Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat um Prozent
- Jahresteuerungsrate -

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vormonat um Prozent

Veränderung gegenüber der Basis 2000 = 100
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